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Änderungen vorbehalten.

Pauschalpreis :

inkl. Halbpension 
( inkl. 1 Lunch, exkl. 1 Nachtessen )
inkl. Führung in Trier
Einzelzimmerzuschlag : CHF 190.–

CHF 850.– 

Montag, 1. Juni
Wir verlassen unser Land durch den 
Schaffhauser Kantonsteil Klettgau und ge-
langen im Schwarzwald zum ehem. Kloster 
Wittichen. Hl. Messe beim Grab der hl. Luit-
gard ( 1291 – 1348 ), die dieses Kloster mit 33 
Nonnen gründete. Weiterfahrt über Strass-
burg und das Unterelsass ins Saarland ( Mit-
tagslunch aus dem Car ). An der anmutigen 
Mosel, die ihren Namen ( Mosella = « kleine 
Maas » ) den Römern verdankt, erreichen 
wir am Nachmittag die Römerstadt Trier. 
Hotelbezug für 2 Nächte.

Dienstag, 2. Juni
Besuch der Benediktiner Abteikirche St. 
Matthias mit Reliquien des hl. Apostels, 
hl. Messe. Stadtrundfahrt vorbei an der 
Porta Nigra, Führung durch die ehemalige 
römische Stadt Trier mit dem einstigen Am-
phitheater, der Basilika usw., Dombesuch, 
wo die Tunica Christi unter Verschluss auf-
bewahrt wird. Mittagessen fakultativ. Nach-
mittags freier Aufenthalt.

Mittwoch, 3. Juni
Abwechslungsreiche Fahrt an den Wein-
bergen des Moseltals vorbei in die vulka-
nische und waldreiche Eifel nach Düren, 
eine Station auf dem Jakobsweg. Besuch 
der nach dem 2. Weltkrieg neu errichteten 
St. Annakirche, wo seit über 500 Jahren 

Kloster Wittichen 
Kaum war die heilige 
Luitgard gestorben, 
da wirkt sie bereits 
vom Himmel her. Luit­
gard ist die Patronin 
des keimenden Le­
bens im Mutterschoss 
und die Patronin 
der werdenden und 
gebärenden Müt-
ter. Bei Schwanger­
schaftsbeschwerden, 
bei Fehl- oder Tot­
geburten kann und will Luitgard helfen. 
Die mystische Nonne war auch Kloster­
gründerin. 

die Pilger am Sankt Anna-Schrein ( Haupt 
der hl. Anna ) um Fürsprache bitten. Mit-
tagessen fakultativ. Weiterfahrt nach Köln 
am Rhein. Besuch der Ursulinenkirche 
St. Corpus Christi. Nachtessen fakultativ.  
Hotelbezug nahe am Domplatz.

Fronleichnam, 4. Juni
In 10 Gehminuten erreichen wir den Dom-
platz, Teilnahme am Pontifikalamt mit 
anschliessender Fronleichnams-Prozes-
sion. Mittagessen fakultativ. Nachmittags 
Altstadtspaziergang mit Besuch im Köl-
ner Dom, Besuch der Basilika St. Andreas 
( hl. Albertus Magnus ), Minoritenkirche 
( sel. Adolf Kolping ) usw. Am späteren 
Nachmittag Fahrt nach Speyer.

Freitag, 5. Juni
Besuch des Klosters St. Magdalena, Wir-
kungsstätte der hl. Edith Stein ( Beschrieb 
S. 19 ). Nach dem Mittagessen Heimfahrt 
über Strassburg und Basel.
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Pfr. Matthias Rey

KölnKöln

Trier / D 
Das « altdeutsche Rom » ist Ausgangs­
punkt für die Verbreitung des Christen­
tums im Norden. In der St. Matthiaskir­
che, ruhen die Gebeine des hl. Apostels 
Matthias ( Nachfolge-Apostel des Judas 
Iskariot ). Im Dom wird der ungenähte 
Leibrock ( Tunica ) unseres Herrn auf﻿be­
wahrt, den Jesus auf dem letzten Weg 
zum Kreuz getragen hat. In der Dom­
schatzkammer wird auch ein Nagel des 
hl. Kreuzes Christi und eine Sandale auf­
bewahrt.

Köln / D 
Im 5. Jh., als die Stadt durch die Hunnen 
belagert wurde, fand die einzige Toch­
ter des König Dionoks von Cornwall, die 
hl. Ursula mit ihren Gefährtinnen den 
Märtyrertod. Die Gebeine der hl. Jung­
frauen ruhen in der Kirche St. Ursula, 
am Ort der Hinrichtung. Mit der Über­
tragung der Gebeine der hl. Drei Könige 
im Jahr 1164, begann die Wallfahrt zum 
Kölner Dom. Der berühmte Dreikönigs­
schrein, der bedeutendste Schatz des 
Kölner Doms, entstand bald darauf. In 
der spätromanischen Basilika St. And­
reas sind in einem röm. Sarkophag die 
Gebeine des hl. Albertus Magnus auf﻿be­
wahrt. Köln war im 12./13. Jh. eine Hoch­
burg von Gelehrten und Heiligen. Es ent­
standen mehr als 150 Kirchen. 


